
Esperanto 
 
Das Esperanto ist eine übernationale, 
künstliche Weltsprache. Das Wort bedeutet 
eigentlich „Hoffender“ (Esperanto), ein 
Partizip Präsens von esperi „hoffen“ (in 
Anlehnung an span. bzw. port. esperar), nach 
dem Pseudonym Dr. Esperanto, unter dem der 
polnische Augenarzt L. Zamenhof (1859-1917) 
den Plan zu dieser Sprache 1887 vorlegte.  
 
Seine Absicht war es, eine leicht erlernbare, neutrale Sprache für die 
internationale Verständigung zu entwickeln, die jedoch andere Sprachen nicht 
ersetzen sollte.  Zur besseren Erkennbarkeit haben einige Wortarten bestimmte 
einheitliche Endungen. –o beispielsweise ist die Endung für Substantive: domo 
„Haus“, -a ist die Endung für Adjektive: doma „häuslich“ usw.  
 
Esperanto-Wörter bestehen aus meist unveränderlichen Wortelementen 
(Morphemen), die aneinandergefügt werden. So bildet man beispielsweise die 
Mehrzahl eines Substantivs oder Adjektivs und vieler Pronomina durch das 
Anhängen eines –j: domo (Haus), domoj (Häuser). Dieses Prinzip nennt man in 
der Sprachwissenschaft agglutinierend (anklebend), während sich z. B. im 
Deutschen auch der Stamm eines Wortes ändern kann oder im Russischen die 
Betonung, wie man am Plural Häuser im Deutschen (im Gegensatz zu Wolken) 
und an der Pluralendung doma im Russischen (endbetont; im Gegensatz zu 
Genitiv Singular doma mit Stammbetonung) erkennt. 
 
Die meisten Esperanto-Wörter entstammen dem Latein oder romanischen 
Sprachen. Ein ziemlich großer Anteil kommt aber auch aus germanischen 
Sprachen, vor allem dem Deutschen und Englischen. Dazu gibt es eine Reihe 
von Wörtern aus slawischen Sprachen, besonders dem Polnischen und dem 
Russischen. Außerdem wurden Wörter aus dem Griechischen entlehnt.     
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